
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1900

119 (30.4.1900) Erstes Blatt



arlsruher Tagblatt .

Nr. I I9. Erstes Blatt. Montag den 30. April <,«„> ,i> ,»>M, -i-u.» IWV.
Amtliche Bekanntmachung.

Nr . 44191 . H- Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betreffend .
A « die Bürgermeisterämter des Amtsbezirkes .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die staatliche Prämiirung von Rindvieh für den Amtsbezirk im laufenden Jahre am

Freitag den 7. September 1SVV, vormittags 8 Uhr ,
in vorgenommen werden wird.

Hierzu können die Vichbesitzer aus sämtlichen Gemeinden deS Amtsbezirke « Zuchtvieh anmelden. Die Anmeldungen haben spätesten « bis zum
2«. Juli d. IS . nach Maßgabe der unten angeführten Formulare und in getrennter Fertigung (nach Farren , Kühen und Kalbinnen) zu geschehen,
wobei alle Spalten entsprechend dem Vordruck auszufüllen sind .

Zweck der Prämiirung ist die Verbesserung der Beschaffenheit der zur Zucht z« verwendenden Tiere .
Bei der Prämiirung werden folgende Bestimmungen zur Anwendung kommen :

Allgemeine Bestimmungen .
Für zur Zucht ausgestellte Fairen und ebensolche weibliche Tier « , welche der in dem betreffenden Bezirk eingeschlagenen Zuchtrichtung entsprechen

und in Bezug auf den Bau und die äußeren Merkmale, sowie mit Rücksicht auf ihre Leistungsfähigkeit zu den vorzüglichsten Tieren deS Bezirks zu rechnen
sind, werden unter den folgenden Bedingungen Preise auSgesetzt :

1 . In Gegenden, in welchen gute einheimische Schläge (Wälder, Hinterwälder) gehalten werden , find Tiere deS heimischen Schlages und , wo
es durch die wirtschaftlichen Verhältnisse geboten erscheint , ausschließlich zu prämiiren.

2. Die Piämienempfänger haben sich durch einen Revers zu verpflichten , bei Vermeidung deS Rückersatzes der Prämie , die prämitrten Farren
mindestens bis zum Ablauf des 4. Lebensjahres und dir prämiirten Kühe während der zwei folgenden Jahre zur Zucht zu verwenden .

Von der Rückerhebung der Prämie wird Umgang genommen , wenn das Tier in den Besitz eines andern inländischen Viehzüchter »
übergeht, der in die von dem ursprünglichen Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintritt.

Im Falle de» Umstehen « , der Notschlachtung oder eirgetretener Zuchtmttaugltchkeit kann der Prämienrückersatz Seiten « deS Bezirks¬
amts auf erfolgte rechtzeitige Anzeige ganz oder teilweise erlassen werden .

3. Ein und derselbe Besitzer soll in der gleichen Abteilung nicht mehrere Preise zugleich erhalten.
4. Für Tiere, welche als zuchttauglich , nicht aber als prämitrungswürdig erkannt werden , können lobende Anerkennungen oder Weggelder im

Betrage von 6 — 10 Mark nach dem Ermessen der Prämittungskommission zuerkannt werde».
5. Vieh auS Wirtschaften, in welchen dasselbe zur Erzeugung von Milch oder Molkereiprodukten für den Handel oder zur Mästung aufgestellt

ist , scwie Handelsvieh bleibt von der Prämiirung ausgeschlossen.

6.

Besondere Bestimmungen .
» . Für Farreur

Die Prämien für Farren werden auf 75 , 10V und 150 Mark festgesetzt .
Unter den zur Zucht ausgestellten Farren find vorzugsweise t */z« bis 3jährige Tiere zu berücksichtigen, für welche der Nachweis erbracht

ist, daß sie die Tuberkulinprobe bestanden haben. Farren , welche wehr als 6 Schaufeln haben oder rücksichtlich welcher der erwähnte Nach¬
weis nicht geliefert werden kann , bleiben außer Betracht.

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigentum der Gemeinden befindlichen Farren dm Vorzug.
Die zm Prämiirung vorzuführenden Farren müssen mit Nasenringen versehen sein.
Den Bezirksämtern ist anheim gegebm, die Ueberweisung deS Prämienbetrags oder eines Teils desselben Seitens der Gemeinde an

den Farrenpächter zu untersagen.
I». Für weibliche Lierer

Für Kühe , welche nicht mehr als 8 mal gekalbt haben und unter diesm vorzugsweise solche, welche frischmelkend oder greifbar trächtig find ,
werden Preise von 30 , 40 und 50 Mark auSgesetzt.

Die gleichen Preise können auch Kalbiuneu zuerkannt werden , jedoch erfolgt die Auszahlung erst , wenn der Nachweis geliefert ist,
daß die prämiirte Kalbin geboren hat.

Die Annahme einer Prämie verpflichtet den Empfänger, da« prämiirte Tier nur von einem grkbrtru Farren der gleichen Raffe decken
zu lassen und dasselbe im folgende» Jahre - er PrämiirungSkommission zur Koutrole vorzuführeu . Für die Wiedervorführung solcher
Tiere kann die Musterungskommission Weggelder bewilligen, insofern nicht die Bestimmung in Ziffer 8 Platz greift.
Einem und demselben Tier kann innerhalb 3 Jahren nach erfolgter erstmaliger Prämiirung der gleiche Preis rin -wette« und drittes Mal
verliehen werden, wenn eS in gut gehaltenem Zustand mit entsprechender Nachzucht vorgeführt wird.
Die prämiirten Tiere werden am Ist km Horn markirt.

Farren , welche nach dem 14. April 1897 (Tag der Bekanntgabe der neum PrämiirungSbestimmungen) angrschafft worden sind , müssen die Tu¬
berkulinprobe bestanden haben und ist der bezügliche Nachweis durch eine Bescheinigung eines approbierten Tierarztes zu erbringen, welche der Anmeldung
zur Prämiirung angeschiossin oder dem Vorsitzenden der PrämiirungSkommission anläßlich der Vorführung deS betreffenden Tieres vorgezeigt werden kann .

Die Vornahme der Prämiirung erfolgt durch eine Kommission , welche aus dem Bezirkstierarzt des Bezirks und zwei von der Direktion des land¬
wirtschaftlichen BrzirkSvereinS auf die Dauer von 3 Jahren ernannten Sachverständigen, sowie auS dem Vertreter des GauverbandeS des landwirtschaft¬
lichen Vereins im Landwirtschaftsrat zusammengesetzt ist.

ES bleibt dem Ministerium des Innern Vorbehalten , besondere stimmführende Vertreter, welche den Vorsitz in der Kommission führen, zur Prämi¬
irung abzuordnen.

In Abwesenheit des Vertreters des Ministerium» wählt die PrämtirungSkommissionden Vorsitzenden auS ihrer Mitte . Bet den Beschlußfassungen
der Kommission giebt im Falle der Stimnungletchheit die Stimme deS Vorsitzenden den AuSschlag .

Die AuSfolgung der Prämien an die Besitzer der prämiirten Tiere geschieht gelegentlich von Versammlungen des landwirtschaftlichen Bezttks-
verein» oder anderen geeigneten » nlässin ; den Besitzern prämiirter kalbinnen wird jedoch der Preis erst ausbezahlt werden , wenn durch da« Zeugnis
de» Bürgermeisteramts des Aufstellungsorts oder des BezirkStierarzteS dargethan ist, daß die prämiirten Tiere gekalbt haben.

Gemeinden und Viehzüchter deS Amtsbezirks , welche ein oder mehrere preiswürdige Tiere zu besitzen glauben , find eingeladen , die Anmeldungen
bi« zu dem Eingangs genannten Termin bei dem Bezirksamt durch Vermittelung des Bürgermeisteramts einzureichen . Die Anmeldung hat nach unten¬
stehendem Formular L . 0 . zn erfolgen .

Die Bürgermeisterämter deS Landbezirks haben ObigeS ortsüblich zu verkünden und zur besonderen Kenntnis der Viehbesttzer , welche zu
diesem Zwecke gelegentlich z« versammeln sind , zu bringen. Dabei find die Viehbesitzer über dm Inhalt der umstehenden Belehrung über die äußeren
Merkmale und den Bau prämiiruug»würdiger Rinder zu verständigen.

8.

9.
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Wir geschehen, ist innerhalb 14 Tagen hierher anzuzeigen . Die eingegangencn Anmeldungen sind bis 20 . Juli d . IS . mit entsprechenden

Berichten anher einzusenden.
Staatliche Prämierung von Rindern .

Jahr 1900

Amtsbezirk
PrärnttrungSbezirk
Musterungsplatz

Formular 4
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Formular O .

Des Kalbinnenbcsitzers Der Kaibinnen
Selbst

gezüchtet ?
Ange-
kauft ?

Vor -
gcführt ? Piämiirt ? Bemerkungen .

Vor - v. Zuname . Stand . Wohnort . Alter . Farbe . Raffe . Abstam¬
mung .

Belehrung über dl« äußere » Merkmale

DaS zur PrSmiirung anzumeldende Tier mutz gesund und munter

sein , einen dem Schlage , dem es angehört , und seinem Alter entsprechend

kräftigen Körperbau besitzen und sich in einem guten Ernährungszustände

befinden .
Kranke , lahmgehende , in der Körperentwicklung zurückgebliebene , ab¬

gemagerte und unrein gehaltene Tiere können nicht berücksichtigt werden .

Ist die Lahmheit des Tieres durch einen Zufall auf dem Marsche nach

dem Prämiirungsorte entstanden und nach der Aussage des Tierarztes wieder

zu heilen , so bildet sie kein Hindernis für die Zulassung zur Prämiiruug .

Bei allen Tieren ist eine dem Schlage , dem Geschlechte und dem

Alter entsprechende Feinheit des Kopfes und des Gehörns , Feinheit und

Lockerheit der Haut , Feinheit der Behaarung und des Schwanzes , Härte und

gesunde Bildung der Klauen erforderlich . DaS Auge des Tieres soll hell,

lebhaft , groß und fehlerfrei sein .
Die Körperform des Tieres muß , abgesehen von dem Schlage , dem

es angehört , das Geschlecht des Tieres sofort erkennen lassen. Die her«

vortretend kräftige Entwicklung des Vorderteils zeichnet das männliche

Tier aus ; das weibliche Tier soll in der Vorhand zarter und feiner ge¬

baut , in der Hinterhand aber , insbesondere im Becken, stärker entwickelt sein.

Unmännlich aussehende Farren und männlich ausschende (färrtsche) Kühe

sind nicht zu prämiiren -
Bei den Tieren aller Schläge muß das Augenmerk auf die Zeichen

einer hervorragenden Milchergieblgkeit gerichtet werden , d . h. bei Farren

und Kühen neben der Feinheit und Lockerheit der Haut auf einen ausge¬

dehnten und regelmäßigen Milchjptegel , bei den Kühen auf eine üppig ent¬

wickelte , körnig lockere Bildung des Euters , das dünn behäutet , wenig be¬

haart oder fast kahl sein und überzählige Zitzen besitzen soll, ferner auf große

vielgeschlängclte Milchadern und auf ein weites Milchschüsselchen.

Was de» Körperbau im Allgemeine « anbelangt , so soll das Tier

von der Bugspitze bis zur Hinteren Fläche des Hinterschenkels , in wagrechter

Linie gemessen, um '/: länger sein als es , vom Boden bis zum Widerriste

gemessen , hoch ist.
Fast der Höhe des ganzen TiereS (vom Boden bis zum Wider¬

riste gemessen) müssen auf die Entfernung vom Widerriste bis zur Unterbrust ,

in senkrechter Linie gemessen, entfallen .
Die Länge oeS Kopfes darf diejenige der Schulter kaum erreichen .

Die senkrechteLinie von der Mitte des Genickrandes bis zur Lime von einem

und de« Ban prämiiruugswürdlger Tiere .

Augenbogen zum andern soll nicht weniger messen, als die Linie von einem

Hornansatze zum andern .
Der HalS sei wagrecht am Rumpfe angesetzt, nicht zu kurz und allzu

fleischig. Er muß sich allmälig vom Rumpfe bis zum Ansätze am Köpft

verschmälern . Ein allzulanger Triel ist nicht wünschenswert .

Auszuschließen sind Tiere mit langen und schmalen Köpfen , kurze«

und allzu mageren , oder auch zu dicken und unrichtig angesetzten Hälsen .

Der Rücken , die Lenden und das Kreuz sollen in einer und derselbe»

wagerechten Linie liegen ; außerdem sollen diese Teile breit sein und nicht

dachförmig zu beiden Seiten abfallen .

Die Rippen müssen faßförmig gewölbt sein, tief herunter gehen, ins¬

besondere in der Gmte (hinter den Schultern ) und fast bis zur Hüfte zu¬

rückreichen.
Die Vorderbrust fei breit , so daß die Schultern und Vorderbeine

wett auseinander stehen. Hinter der Schulter soll der Brustkorb mindestens

ebenso breit sein als die Vorderbrust .

Die Lenden müssen breit und kurz und somit dir Hungerlöcher klein sei«.

DaS Becken soll eine wagrechte Richtung , eine der Entwicklung del

Vorhand entsprechende Brette von einer Hüfte zur andern , sowie von einer«

Gesäßhöcker zum gegenüberliegenden besitzen, die Länge des BeckeuS von de>

Hüfte bis zum Gesäße muß mindestens cbensogroß sein , als die Länge del

Schüller . Auch soll daS Becken tief herabreichen , so daß das Tier , vor

hinten gesehen, nicht allzuhoch »gespalten -- erscheint . Der Ansatz des Schwanz ^

soll so wett als möglich nach hinten liegen und weder aufgeworfen noch ab

schüsfig sein. Die rechte und die linke Hüfte müssen in der gleichen Höh

und in gleicher Entfernung von der Kreuzspitze liegen .

Die Flanke des Tieres sei voll , der Bauch geschloffen und wed<

aufgeschürzt noch tief herabhängend , vorausgesetzt , daß das Tier sich nb

in hochträchtigem Zustande befindet . Die wagrechte Linie von der Brui

spitz« bis zum hinterm Rand des Hinterschenkcls soll nahezu um daS Dot

peltc länger sein als die wagrechte Linie vom Ellbogenhöcker bis zum Hinterkni

Baufehler deS Rumpfe » , welche daS Tier von der Prämiiru «

ausschließen , find :
Leukrücke » ,
Stark auf,ew »lbter RKBen ,
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Ueberbantsei», wobei die Krcuzspitze wehr als 4 em höher liegt al«

der Widerrist,
Buglerre , wobei das Tier hinter der Schulter weniger mißt als

von einer Bugspitze zur andern,
Ausgesprochene Flachrippigkrit ,
Enge, vogelbrustartige oder eingefallene Oorderbrust ,
Hochbeinigkeit ,
Lange, schmale Lenden mit weiten HnugerlScher «,
Spitzes Kreuz und spitzes Gesäß,
« iuhüftigkeit ,
Hängebanch (mit Ausnahme bei grobträchtigen Tieren),
UnverhältutSinäßigeHöh« zur Länge des Tieres.
Die Schulter soll schräg , lang und gut gefleischt , der Bug kräftig ,

der Vorarm lang und mit hervortretender Muskulatur versehen , daS Knie
lang und breit, die Schiene kurz, der Feste ! kräftig und die Klaue hart und
regelmäßig gestaltet sein .

Die Richtung der vorderen Gliedmaßen darf vom Ellbogen bis zum
Feste ! von der senkrechten Linie nicht abweichen , auch eine Verdrehung der
Gliedmaßen nach außen oder innen nicht vorhanden sein. Von vorn gesehen,
muß die vordere Gliedmaße die entsprechende Hintere und , von der Seite
gesehen, die linke Gliedmaße die rechte decken .

Karlsruhe , den 20. April 1800.

Fehlerhaft ist die kniernge und die tntewett « , die boden »

enge und die bodruweitr , die vor « und die rückbiegige , die
vor « und rückständige , sowie die zehenenge und zrhenwette
Stellung .

An den Hinteren Gliedmaßen sind ein kräftiger Ober- und Unter¬
schenkel („ tüchtige Hofen") erforderlich .

Der Unterschenkel sei möglichst lang und mit der Schiene durch ein
breites und massiv gebautes, kantiges Svrunggelenk verbunden, über welche«
die Haut, fest gespannt ist, so daß die Knochen und Sehnen deutlich hervor»
treten. Der Winkel des Sprunggelenkes soll soweit als thunlich geöffnet
sein. Von den Schienen, Fesseln und Klauen gilt dasselbe , was von diesen
Teilen des Vorderbeines gesagt ist.

Die Hinteren Gliedmaßen sollen in derselben Entfernung von ein¬
ander stehen, wie die vorderen . Eine allzu steile Richtung der Gliedmaßen
ist ebenso verwerflich , wie eine im Sprunggelcnk zu sehr gebrochene. Ins¬
besondere verwerflich ist die Kuhhessigkeit , die Säbelbeinigkeit ,
die B o r - und Rückständigkeit , die schwache und schmale
Hose und ein schwache « und schwammiges Spreaggeleuk.

Endlich muß das Tier einen regelmäßigen, geräumigen Gang zeigen
und von Charakterfehlern, wie Bösartigkeit, Stoßen , Treten u- s. w., frei sein .

Großh . Bezirksamt
Jacob .

Mörsch .

Pflasterarbeitvergebung .
2.2. Die Gemeinde Mörsch vergibt am

Donnerstag den 3 - Mai >900 , Bormittags
9 Uhr , die Herstellung von circa 1000 Meter
Pflasterrinne im SubmtssionSwcg in zwei gleiche
Abtheilungen. Angebote hierauf sind längstens bis
zu dem genannten Termin mit entspiechender Auf¬
schrift anher einzureichen .

Die Bedingungen liegen auf dem Rathhause zu
Mörsch zur Einsicht offen.

Mörsch , den 26 . April 1800 .
Gemrinderathr

Bürgermeister Kästner .
_ vät . Rathschreiber Deck .

Wohnungen zu vermiethen .
— Adlerstraße 36 ist im Vorderhaus

eine schöne Mansardenwohnung , bestehend
aus 2 Aimmern, Küche und Keller, auf I. Juli
zu vermiethen. Näheres zu erfahren im Laden
daselbst .

— Bismarckstraße 49 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche und Veranda, aus
1. Juli zu vermietbrn. Auskunft im 1. Stock - An¬
zusehen zwischen 2 und 5 Uhr Nachmittags.

— Degenfeldstraße 14 ist im 2. und 3. Stock
je eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche und
Mansarde per l . Juli vr. billig zu vermiethen .
Näheres im Hause selbst , parterre links , oder
Waldhornstraße 14 im Kontor .

— Durtacherstraßr 37 (Neubau) ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmer» , Küche und Keller
auf 1 . Juni oder 1 . Juli zu vermiethen . Nähere«
Durlacheistraße 35 im Laden.

— Friedenstraße 20 ist auf 1 . Juli wegen
Versetzung eine geräumige Parterrewohnung von
4 Zimmern und Zugehör zu vermiethen .

— Friedenstraße 20 ist sofort oder auf
1. Juli der 3 . Stock , 5 große Zimmer , Küche,
Mansarde und 2 Keller , zu vermiethen .

— Georg - Friedrich - , Rudolf - und
Grrwigstraße sind Wohnungen von 2 und 3
Zimmern sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Gerwigstraßc 4 im 2. Stock links und Beinhaid -
ftraße 7 , parterre .

— Grrwigstraße 18 ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmer«, Küche, Keller und Mansarde so¬
wie ein schönes , unmöbltrtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. Zu erfragen im Laden.

— Herrenstraße 16, nächst der Kaiserstrabe ,
ist der 3. Stock von 6 Zimmern , Balkon, Küche ,
Keller und Mansarde auf sofort zu vermiethen .
Nähere« beim Eigentbümer daselbst.

— Htrschstraße 83 ist der zweite Stock von
4 oder 7 Zimmern sammt Zugehör an eine ruhige
Familie auf 1 - Juli zu vermiethen . Näheres Hirsch-
straße 112 .

*15.13. Kaiser - Alle » 11 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von s großen Zimmer»,
Berauva sammt Zubehör , mit freier Aus¬
sicht, auf 1. Juli zu vermiethen . Anzusrhe»
von Morgens 10 Uhr biS Abends 3 Uhr.

— Kaiser st raße 37 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche,
Keller u d Mansarde auf 1 . Juli zu vermiethen .
Anzusehen Vormittags von 10—12 Uhr u. Mittags
von 2- 6 Uhr. Näheres parterre.

— Kaiserstraße 57 ist im 2. Stock des
Settenbaues eine sehr schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller auf sofort zu vermiethen .
Näheres parterre.

— lvl/ios , drei
Treppen hoch , ist eiue schöne Wohnung von
5 große» Zimmern nebst Zugehör auf l . Juli
zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer

— Kaiser st raße 125 , Hinterhaus, 3 Treppen,
sind 2 schöne Zimmer oder ein großes Zimmer
und 1 Küche auf den 1. Mai billig zu vermiethen .
Näheres im Laden.

*2 2. Kapellenstraße 56 , 5. Stock , ist eine
schöne Mansardenwohnung , bestehend in 2 Zim¬
mern und Küche nebst Zugebör, sofort zu vermiethen .

— Klauprechtstraße 5 ist wegen Versetzung
die Wobnung im 4. Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badekabtnet, 2 Mansarden und Keller , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näheres parterre.

— Krieg st raße 122 ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Zugehör auf 1 . Juli zu ver-
mtethen . Zu erfragen im Laden .

— Krtegstraße 172 ist der 3. Stock um den
Preis von 700 Mark auf 1 . Juli zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. Ebendaselbst ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche sammt
Zugehör zu vermiethen .

— Kurvenstraße 13 ist eine freund !. Wohnung
von 1 bis 2 Zimmern, hinter Glasabschuß, auf
1. Juli zu vermtetben.

— Lachnerstraße5 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zu-
gehör auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres im
3. Stock .

— Leopoldstraße 45 ist eine Wohnung im
1. Stock von 6 Zimmern oder im 2 . Stock eine
solche von 7 Zimmern sofort zu vermiethen .

— Leopoldstraße 49 ist der 3 . Stock , be¬
stehend aus 6 großen Zimmern und Zugehör sofort
oder später zu vermicth :n . Etvzusehen von 11 — 1
und von 3 — 6 Uhr.

— Luisenstraße 60 sind tm Seitenbau eine
Wohnung von 2 und eine Wobnung von 3 Zim¬
mern, Küche und Keller auf 1 . Juli zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden .

— Marienstraßc 93 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern nebst Zugebör
auf sofort oder später zu vermiethen - Näheres
im Laden.

— Morgenstraße 26 ist eine Mansarden-
Wohnung von 2 Zimmern, Küche und Keller sofort
oder später zu vermiethen . Zu erfragen daselbst
im 2 . Stock rechts oder Rüvvurrerstraße 88 .

— Rankestraße 3 sind im 2. Stock 3 Zimmer.
Küche, Keller rc. auf sofort zu vermtetben. Zu
erfragen Durlacherstraße 71 im Laden.

— Scheffelstraße 38 ist im 4. Stock
rechts eine Wohnung von 2 großen Zrmmern (mit
dazwischen liegendem Alkov) nebst Zugebör per Juli
M vermiethen . Näheres Gutschstraße 5 . 3. Stock .

— Scheffelstraße 61 im 4. Stock links
ist eine Wohnung von 3 Zimmern mit Alkov nebst
Zugehör per Juli zu vermiethen . Näheres Gutsch¬
straße 5 im 3. Stock .

"V.3. Semtnarstraße 1 ist die Parterre -
Wohnung : 3 Zimmer, Küche, Keller , Mansarde ,
Gartengenuß rc-, auf 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Einzusehen von 10 bis 12 und von
2 bis 5 Uhr.

— Zähringerstraße 41b ist eine Parterre¬
wohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller ,
Magdkammer und Holzstall , auf 1. Juli zu ver-
mieibeü. Preis 400 .— pro Jahr . Näheres
Kronenstraße 23 ._

— Comfortable, geräumige, Helle Wohnung von
3 Zimmern nebst Zugehör per 1. Juli zu ver-
miethcn - Näheres Ostendstraße 7 im 2. Stock ._

— Eine schöne Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
Küche, Mansarde und Zugehör ist sofort zu ver¬
miethen. Näheres Herrersttaße 16 im 1 . Stock .

6 .5. Zwei große , Helle Zimmer mit Küche , Keller
uns Mansarde im 2 . Stockwerk auf 1 . Juli zu
vermiethen. Näheres Durlacher Allee 22 im
3. Stock .
*2.2. Durlacherstraße S 7 ist 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Mai zu vermiethen .

Klauprechtstraße 13
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung mit reichlichem
Zugehör auf 1 . Juli billig zu vermiethen . Näheres
im 1 . Stock . —

HerrMs-MuW.
— In sckönstcr Lage , mitten der Kriegstraße 69,

ist eine Hochparterre- Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern und 1 Fremdenzimmer eben ,
sowie Bad und 2 Mansarden , Vor- und Hinter¬
garten auf 1 . Juli oder früher zu vermiethen .
Näheres Krtegstraße 26 im 2. Stock._

Wohnung z« vermiethen .
*3,2. Eine schöne 2 Zimmer-Wohnung sammt

Küche, Keller und Mansarde ist auf 1 . Juli zu
vermiethen - Näheres Mor genstratze 31 im Laden .

Wohnungen zu vermiethen .
4 .2. Durlacher Allee 43 ist der 2 . Stock , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Balkon und Zugehör,
sowie der 4 . Stock , bestehend au« 3 Zimmern und
Zugehör, auf 1 - Juli zu vermiethen . Näheres im
I . Stock. _ _

Amalienstraße 73,
Gcke Leopoldstraße ,

am

Kaiserplatz ,
find der 2. , 3 . und 4. Stock , bestehend aus
je 7 ineinandergehenden, großen und fein aus¬
gestatteten Zimmern, der Neuzeit entsprechend
eingetheilt , mit Erker und Balkon, Bade¬
zimmer , Küche , Sveisekammer sowie ge¬
nügendem Zubehör auf kommenden Juli zu
vermiethen .

Ebendaselbst ist ein 2 . Stock mit 5 geräu¬
migen Zimmern nebst Zubehör in gleicher
Ausstattung auf Juli zu vermiethen .

Näheres Amalienstraße 78 im Bureau .
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oder früher

ist Friedrich Splatz S, drei Treppen hoch,
eine elegante Wobnung von 8 Zimmern ,
mit allem Comfort ausgestattet , Bade¬
zimmer , Küche nebst reichlichem Zugehör
zu vermieden . Näheres ebendaselbst .

^ Freundl . Wohnung
von 4 oder mehr Zimmern mit Zugehör , nahe beim

Bahnhof und Stadtgaiten , ist sogleich zu vcrmiethen :
Bahnhofstraße 4.

Gerrvigstrutze 3L»
sind im 4 . Stock 2 schöne 3 Zimmertvohnungen mit
Küche, Keller und sonstigem Zugehör , sofort oder
später billig zu vernietben . Gas vorhanden . Zu
erfragen daselbst bei Herrn Braun , parterre , oder
Mktoriastr ake 12._

- -

Wohnung zu vermiethen .
2 2. Augarteustraße 79 (Obstbauschulc ) ist

eine freundltäe Wobnung von 2 Zimmern per
1. Juli billig zu venriethen . Näheres daselbst tm
2 . Stock ._- Herrschafts -Wohnung.

Gartenstraße 36b ist der 3 . Stock , bestehend aus
5 schönen Zimmern , 1 Badezimmer , 2 Mansarden
sammt Zugehör per 1. Juli oder früher zu ver -
mtethen . Näheres bei dem Eigenthümer im 1 . Stock .

Herrschastswohnnug .
— Gartrustraße SS ist die frei gelegene ,

elegante Bel Etage , 7— 8 geräumige Zimmer ,
je mit befonderm Eingang , Balkon , Bad ,
Gärtchen , reichliches Zugehör , sofort beziehbar
zu vermiethen . Näheres Bisma ckstraße 31
im 1 . Stock beim Eigenthümer . Schlüffe !
im Hause selbst, parterre .

» -

Borbolzstrmtze 13 ,
Ecke der Karlstraße , ist die Bel Etage , bestehend
aus 8 Zimmern , Bad , Küche, Speisekammer und

sonstigem Zugehör , sogleich oder auf 1 . Juli zu
vermiethen . Nähere « parterre zu erfragen . *54 .

— Schützenstraße 86
ist per sofort oder per 1 . Juli der 3. Stock , be¬

stehend in 5 schönen Zimmern nebst allem Zugehör ,
billigst zu vermiethen . Näheres im 3 . Sto ck.

Wohnung zu vermiethen .
' 6 .5. Körncrstraßr 23 ist der 2 . und 3 . Stock

mit je 5 Zimmern und Zugehör auf sofort oder
später zu vermieihen . Näheres parterre .

KmschMmhunW:
Helmholtzstraße 1 (Hildapromenadrweg ) 6
Zimmer , Badezimmer , reichliches Zugehör
auf 1. Juli d . I . zu vermiethen . Näheres
eine Treppe hoch daselbst, 2—4 Uhr Nach¬
mittags .

—

^ Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sofort oder
später im Hause Scheffelstraße 6 t zu vermiethen .
Näheres daselbst im 2. Stock bet Hollerbach .

Wohlig zi vmikthe ».
Wegen Versetzung ist eine schöne

Wohnung im 3 . Stock von 6 Zim¬
mern , Küche , Bad und reichlichem
Zugehör auf 1 . Juli oder früher zu
vermiethen. Zu erfragen Kaiser -
Allee 27 im 2 - Stock —
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mern mit Badeeinrichtung , Küche, 2 Kellern ,

I 2 Kammern auf 1 . Mat cvent . 1 . Juli zu
j vermiethen . Näheres 2 Treppen hoch . —

Gurtenstratze 3S
ist die elegant ansgcstattete Wohnung im 2. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche, 2 Kellcrabtheile ,
Mädchenkammcr , Kofferraum und Antheil an der
Waschküche, auf 1 . Juli zu vermiethen . Elnzuseben
von 2—5 Uhr Nachmittag «. Das Nähere Ritter -
st >-aße M Bureau

Bismarckstraße 37»
(Hardtwaldstadttheil )

ist der 3 . Stock — 2 Treppen — wegen
Wegzug auf 1. Juli oder später zu vermiethen .

Die Wohnung besteht je aus 8 geräu¬
migen , elegant ausgestattcten Zimmern ,
Badezimmer , Küche re , sowie genügendem
Zubehör .

Nähere « Jabnstratze 4 , parterre , oder
Amalienstraße 79 im Büreau . —

HinterhauS-BZohnung
von s Zimmern und Zugehör ist per sofort
a « solide , ruhige Leuts zu vermiethen . Nä¬
heres Karlstraße 22 im .Kontor . —

Kamilienhaus.
— Im südwestlichen Stadttheil ist in ruhiger ,

schöner Lage ein Familienbaus für zwei Familien ,
und zwar 3 Zimmer und Küche im 1 . Stock und
7 Zimmer und Küche mit Zugehör irr den oberen
Stockwerken , auf sofort oder später zu vermiethen
oder zu verkaufen . Wenn uötdig , kann daS HauS
auch sehr leicht von einer Familie bewohnt werden .
Näheres Hirschstraße 112.

Wöhmmgs-Vermielhung.
— Ettlingnstraßk t9 ist eingetrctener Hindernisse

wegen der 2. stock von 6 Zimmern mit Bad ,
Küche , Kcllerräurnlichkeiten auf 1. Juli zu ver-
mtethen . Zu erfragen im 1. Stock daselbst von
2 - 4 Uhr ._

Wohnung mit Werkstätte ,
sowie Stand für etn Pferd und Futterraum , Keller
und Mansarde , in welcher bisher eine erfolgreiche
Mineralwasser fab , ikation betrieben wird , ist per
1 . Juli zu vermiethen . Näheres Werderstraße 81
im L . Stock —

Lade« zu vermiethen .
— Durlachrr Allee 32 ist ein schöner Laden mit

Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen . Der gulen
Lage wegen eignet sich derselbe zu jedem Geschäft .
Näheres bei Metzger._

Laden zu vermiethen .
— In nächster Nabe des Hauvtbahnhofcs ist

etn kleiner Lade » , zu jedem Geschäft geeignet , mit
oder ohne Wohnung per 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Kontor de « Ta ^blatieS ._

Laden zu vermiethen .
*15.13. Kaiser -Allee 41 ist ein großer Lad - «

mit großem Magazin , Lvoknuug , großem
Garte » , Werkstätte und großem Keller auf
I . September zu vermiethen . Au erfrage «
Kaiser -Allee 39 .

Amalienstrutze 73,
Ecke L-opoldstraße , sind einige Läden mit und
eh e Wobnung pretswcrih auf kommenden
Juli zu verm 'ethcn . Näheres Amalienstraße 79
im Büreau .

—

^_ _

Jorkstraße 17 und Ecke Goethestraße
ist per 1 . Juli ve . ein großer , hübscher

liLÄSI» »eist
von 3 Z 'wmern , Küche, Mansarde nebst Zu¬
gehör zu vermiethen . —

Laden mit Wohnung.
— Karlstraße 6 ist ein schöner Laden mit Woh

nung auf l . Juli zu vermiethen . Näheres daselbst,
eine Treppe hoch . _

Läden zu vermiethem
— Ein größerer Laden mit 2 Abthrilungen und

ein kleiner Laven mit Zimmer sind sofort oder auf
1. Juli für passende Geschäfte zu vermiethen . Nä¬
heres Kaiser-Passage 28 im Büreau .

Großer

mit anstoßender Wohnung ist auf 1 . Oktober zu
vermiethen : Kronenstraße 25, vis -ä-vi » dem Hotel
Geist . Näheres beim Eigenthümer daselbst.

Laden zu vermiethen .
i Hirsch- u . DouglaS -
höner großer LadenKaiserstraße 163 zwischen

jstraße ist auf 1. Juli ein sch . . .
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . Event .
Wünsche können beim Umbau noch berücksichtigt
werden . Näberes bei Sattlermetster Mo »er ,
Kaiserstraße 235.

! Büreau zu vermiethen.
! 3 . ! . Ein zweistöckiges Büreau - Gebäude ist in
ruhig - in H ujc p -, iofoii z>, v .rm Ub?n . Näheres
Winterfttaße 4 , 3 . Stock .

MagazLusraume »
direkt am Güterbabndof . 20V dM . ter Lagerfläche ,
sofort auf längere Dauer zu vermischen . Näheres
Ostendstraße 7 im 2. Stock . —

— Adlersttaße 22 sind aus 1. Jult oder früher
größere

Magazins-Räume
mit Büreau zu vermiethen, - auf Wunsch kann auch
Wohnung von 3 Zimmern dazu gegeben werden .
Zu erfragen im 3. Stock des Vorderhauses .

Wohnungs -Gesuch .
*2.2 . Eine Wohnung von 8 Zimmern und Zu -

j behör , zwischen dem Marktplatz und Durlacherthor
i gelegen , per 1 . Jult oder August zu miethcn gesucht,

j Gifl . Offerten mir Preisangabe unter Nr . 3013 an
das Ko . irr des Tagblattes erbeten ._

Zimmer zu vermiethen.
*3.2 Wilhelmstraße 8 ist ein möblüteS Zim¬

mer mit 2 Betten nebst Kost an 2 solide Arbeiter
billig zu venn ' etben . Nä beres parterre daselbst.

i *2 .2 . Ein schönes, möblirteS Zimmer ist an einen
anständigen Arbeiter zu vermiethen : Purlacher -
stcaß« 57 , Seit enbau , 2 Treppen hoch ._

*3 .2 . Zwei unmöblirte Zimmer im 3 . St ck sind
sogleich zu vermüthen : eb nso eine Wobnung von
zwei Zimmern nebst Mansarde und sonstigem Zu -

gebör an ruhige Leute auf 1. Juli . Näheres rm
Laden Martensttaße 93 ._

Karlstraße « ist ein möblirteS Parterre »
zimmer auf sogleich oder 1 - Mai billig zu ver-
mielhen . Zu erfragen im Laden daselbst . *2.2.

— Douglasstraße 28 (Seitmbau ) ist ein Man¬
sardenzimmer auf sofort an eine ordentliche
Person zu vermiethen . Näheres Douglasstraße 30.
parterre ._ _

— Ein « » möblirteS , großes , auf die Straße
gehendes Zimmer ist auf sofort an eine einzelne
Person zu vermiethen . Näheres Marienstraße 70
im 2. Stock ._ _ ^

— Ecke der Westeud - und Sofienstraße 6k,
parterre, find per Anfang Mai d. I . zwei
gut möblirte Zimmer (Wohn - u. Schlafz 'mmer),
elfteres an der Westendstraße nach dem Garten
gelegen , zu vermiethe n . Näheres im Laden daselbst.

Salon und Schlafzimmer ,
elegant möblirt , ist sofort oder später zu vermiethen
Kalserstraße 187 , eine Trcpve hoch ._

—

gut möblirteS
Zimmer ist zu vermiethen : Kaiserstraße 187 , eine

Treppe hoch . _ ,

Zimmer zu vermiethen.
— Kaiser straße 57 ist im Seitenbau , 3. Stock,

ein sehr schönes , möblirteS Zimmer sofort zu ver¬

miethen . Näheres parterre tu der Wtrthschast .



Köchin-Gesuch.
3.3. Mädchen , welches selbstständig

gut kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , wird auf 1 . oder
IS . Mai gesucht . Nur Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden .
Adresse im Kontor des Tagblattes
zu erfragen . _ _

— Ei « tüchtigcs Märchen , welches kochen
nud bügeln kann , sofort bei hohem Lohn ge¬
sucht . Näheres Kaiserstraße lVS im Laven .

IN Wkißzeugbeschließerin,
Zr 2 Holeljtinmermädchen ,
I * I Bei , I Kaffeeköchin,
^ > mehrereHaus - u. Küchennrädchen
gesucht: Bureau V . rndr , Kaserstraß: 133,
Eingang Kreuzfiraße . _ _ 3.3.

Kindermädchkn-Gksuch .
— Ein ordentliches Mädchen wird für Kinder

sofort gesucht: Kaste-, straße 80 im 2 . St ock._
*3 3 . In ejn Badhotel werden für sofort

gesucht Zu erftagen im Kontor des Tag-
blattes .

— Jüngeres , solides
Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht : Zähringerstraße 98
>m Laden .

Mädchen-Gesuch .
4.3. Ein Mädchen , welches »iner bürgerliche «

Luche selbstständig vorftrhen ta .n und auch
etwas Hausarbeit mit übernimmt findet «vtkorr
gegen hohen Lohn ui,d gute Behandlung Stelle .

Restauration Harmonie ,
Kaiser straße 57.

Lehrling-Gesuch.
6 6 . Ein mit guten Schulzeugnisfin versehener

junger Mann findet Stelle als

Lehrling
gegen sosortige steigende Vergütung.

m . rsnnvndsuiAH ,
16 Kreuzstraß - >6 ._

Lehrlinge-Gesnch .
Zwei Junaen achtbarer Eltern finden aus sogleich

Lehrstellen unter günstigen Bedingungen.
lkrloür . liabn »,

Fabrik chirurg. Instrumenten ,
— Karlsruhe.

32 . Ein husig ' S VeisicherungsBlreau sucht einen
jungen Mann mit guter Handschrift als Lehrling
bei sofortiger Vergütung. Offerten unter Nr . 3044
an das Kontor des TagblatteS erbeten .

Hnns -Berknuf .
3.2. In schönster Lage — Schloßplatz —

direkte Aussicht auf das Schloß und Anlagen ,
251 sIni Hofraitbe und 128 sD rn schön ange¬
legten Garten , mit neu ervautem Gartrn -
zimmer , der I . uns 2 , Stock vor circa 9 Jahren
innen ans ' s Praktischste «imgebaut und ent -
specheud eingerichtet , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkanten . Wegen Beding¬
ungen , Besichtigung rc . werden Lkauflirbhabrr
gebeten, sich an der« Bevollmächtigten vi -uirw
Uomnirrsn », , Amaltenstraße 14 d , parterre ,
zu wrnvea . _

Lagerplatz
mit Gleisanschluß inclusiv : Bureaugebälldc und
geschloffenen Laaer Hallen billig zu vei pachten ev.
zu verkaufen . Offnten unter Nr . 2924 an das
Kontor des TagblatteS erdeten . -l .8.

2SSS

Haus -Verkauf.
2 .2 . Ein dretükckiges Haus mit je 6 Zimmern

im Stock , in nächster Nähe der Kriegstraße , in
ruhiger , enz nedm r Lage , ist um billigen Preis
zu verkaufen und bittet man, Offerten im Konior i
des Tagblattes unter Ne. 8041 abgeben zu wollen. '

pisnina,
vorzügliches Instrument , wenig
gespielt , voller edlerTon , gediegenes
Fabrikat , urtcr unumschränkter
Garantie sehr billig tm Aust ag
zu verkaufen . 32 .

ttsns 8 okmic! t ,
Musikalieuhaudlung ,

Telephon 487 . Rondellplatz .

M S»

Versuchen !
Sise FM SWtt » eiMti, 45 Psz.
Silk Utsljr Wßer Aithsei» SV Pf«.

(cxclustve Glas ).

v , vsntksniu » ,
— Lkarlsiraße 13 »

VÄn ^ sciiung

Dte ivteresfantefte Erscheinung am Theemarkt,

bietet jede Preislage in drei verschied. Geschmacksrichtungen , so daß Jedermann zu jedem

Preis einen ihm vollständigzusagenden Thec findet . >6 2.26 . 2.69, 8.49 , 4.—, S.— Pr. Pfd.

klns

« ssakns

fnsurls
für jed «n

Theefrcund.

6.2.

Man verlange AuSwablpackete n Pfd . en h >lt . dreierlei Pioben zusammen Netto 128 Gramm -

I » Karlsruhe bei Hofdrogerie , Hcrrenstraße.

G

Zum Abonnement auf Eis ladet ergebenst ein

Natureishandlung und Arystalleisfabrik.
Geschäfts lokal : Ecke Akademie- und Karlstraße 12 .

Telephonanschluß Nr . 1136
1̂ ?.. Abonnements können täglicb begonnen werden. 3.3.

Dampfwasch- und Bügel-Anstalt.^
Natur -Bleiche.

El . Ettlingen .
Nebernahme von und NauskaUungs -

(Ausstattungen),
«S>» » Vsnöiinvn stv . WWW»

Spezialität : Hemden , Krage « und Manschetten .

L»asI1osa Laskükru » x diunsü KLrrvilsr k'rtst .

Sodononcksto SoL » » ül « »x . LiMxst « krvt »v.

Wagen täglich in Karlsruhe und Durlach . 8.7.

17 , nedon Ilt ^rliiil ^ r .

8ptz24s1i<Ät:

Vamvnkopfseageken.
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1 WMk LmkU l
^ Unterzeichnet,r zeigt an , daß vom ^
^ I . Mai d . I . ab die Morgen - ^
^ fprechstunde ausfällt ^
4 Tie Sprechstunden finden statt : h,
4 Wochentags von ^ 2— '/z 4 Uhr Nachm ., ^
^ Sonntags nur von 8 - 9 ^ Uhr Vorm.
^ Karlsmhe- Mühlburg .
^ Telephonruf 1172 . 3 .3 . ^
^ vr . me6 IkukofLer , ^
H prakt . Arzt . ^
, 'V"H^ 'W "W "VW 'V 'WV ^''V' S

10.9. Der so sehr beliebte
Tyroler Nothwein

ist in irischer Sendung wieder eingetroffen und
empfeble ich denselben tcsonbcrL Kranken und
RecouvaleScenten bestens, per Flasche M. 1 .20,
r/z Flasche 7V Pf .

Gallus OsLv Mav !rfol § er ,
D - oaerte , ZSHringerst ^aß » öö

We
'
mvscksui :

Ost «ii üb- r die Straße pr '
/4 Liter

von 14 Pfg an , >899 er Neuer
pr. '/i Liter L IS Pfg

In VI » 8«I»en von 40 Pfg . an per
Flasche, bis zu d n Onginalflaschen -
weinen (von Reichhard , Buhl
und Bür kl in) Xustförberg 6a!ll
pr . Vr Flasche Mk. 3 SO.- .

In ^ »«s«rn von 20 Liter an von
4S Pfg an pr. Liter empfiehlt

— Kurvenstraße 17.

^
Stets ä -»s DIeuvstS in

/Za/it/a/'^6,f6/7
vis uuob

L « « -OLU <V»N

6s/sss/?/>s/fs - 6sso^s/r^s//
bietet ru mLssigen Ursisen

Lrrüolk Visssr .
nNnriIIni2lLil2kä llö1laiillisnHn äILi n1ln j2§kk»llqHllüäIle»üIlüIi>l

10.2.

VorsuZ
unter vielen Dognae -Lorten In .LL.

'Ei
unstreitig MLL^ LLL

eoenäv
« Hl ' VL«I KOIöM LKLV2 .

Derselbe vircl in DeutsoblanO
nnob krsvL . ^ rt bergsstellt , ist also
mit clein bobeu 2oll Oes /Vnslnnds-
Oognao ' s NLlarNnO beinstet.

lVegen seiner Küte uucl Vtvlll-
dvIcömmÜLttltvit Vtörcl mein Oognne
in I^ ranlrbeitslLllen
LL « L» « » »«8i« 'LEi8 viellneb
empkoblen.

Ilm ÄlrrsseunbsntL 2u erzielen ,
bnbs den Ureis nul nur

LUi . 2 -
lür eiue Ulnsvbs gesetzt

Alleinige Verbnuksstelle

I0V »

l.»l! mg 8 eliv>ik !8gl«1 ,
4 Ll-bjtt'M2SN8i»'a886 4,

empüsblt r'.ur —

Mriibimg guter kssu;mu;ik
geOiegsne W * LLUL » 1 » L «» 8i — döWÜbrlS
Usdriituts — mit vollem Ton uuO sogenebmsr
8pis !srt 2um Ureise von l^llr . 500.— bis 51b . 680.—.

fkll!tillisllill8l: lls Lllfsntie. Keellk fskise. UnltLlisctl gllpiellep lllsviere-

^ erLtkisssiqer
'

Ulele^on

ällenui' vol'kommencl^
xxkclkskaä vekect^

m Blockten

lErisäriolrsplLlL 7 .
Vr » «Il11 « 8v ^ i » LertiKULi » K von Ar¬

beiten jeäer ^ rt unter strengster Diseretion .
! (^.bsebreiben von l̂onuseripten, ^ nkertî unA von Oireulsren, Preis¬

listen eie.) 3.S.

VvnvivIGZIligungsn su § rVvm »kimvognspk .
Die Arbeiten veiBeil uusAekübrt in äeutseber , trunrüsisetier , engliselrer ,

^ liollLnäiseber , itulieniseber , spuniselrer un6 russiseber 8p»ruelie .
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Ich empfehle :
Gmser , Sodeurr u. Salmiak -Pastillen , Nibisch- ,
Malz -, Spitzwegerich -, Zwiebel - re. BondonS ,
Lakritzla , ächt Martucci - Lakritz , Traubeu -

Brusthouig , Malzextract , chlorfaureS Kali ,
Mann , Isländisch MooS , Wollblume »,

fst. Bienenhonig rc. —

Fnsche Spargeln
(ungewaschen ) täglich frisch bei

o . OartI » » rL « 8 ,
— gegenüber dem Palais Prinz Max .

Strohhutlacke
in allen gewünschten Farben

109. empfiehlt

Julius vetui I ^aoLlo ^ er ,
Drogerie , Zadringerstraße 33 .

Unübertroffen !

Zl . üllsZVNS

panballboäsn
llkivkss ,

auch für Linoleum auzuweuden ,
weiß und gelb in Büchsen von

r/r Kilo , 1 Kilo , 2 Kilo Inhalt
80 A -4t l .bO 2 .50 irckl. Büchse,

nur echt mit

Stuttgarter Marktplatz -Etikette
eirpsi- hlt

L *. X . LLttldKSk
82. in Karlsruhe .

Geschäfts -Empfehlung .
Zur Herstellungvon GaS - und Wasserleitungen ,

zum Aussteller» von Badeeiuricktungen . Setzen von
ClosetSsederArt , zu Dacharbciten u. allen Repara¬
turen , Specialilät in Badewanne » und EiS - ,
schränken , sowie in Men in mein Fach eingreifenden

'

neuen und Reparatur - Arbeiten empfehle mich bei

billiger, prompter Bedienung.

Kar ! keinkolli, Blklhiktti «kd
— Akademieitrave 14 .

S.M7

In Handarbeiten
jeder Art empfiehlt n>cht allein stets das dt e u e st e , sondern auch die

größte Auswahl bei äußerst billigen Preisen
Bei Einkäufen von Mk . 5 .— ab gewähre bei meinen äußerst calculirten

Preisen bei Baarzahlung noch außerdem 5 Rabatt und sehe ich geneigtem

Zuspruche entgegen .

Kriedrickrsplatz «.

» » H
Krösstss tL»sr Züärlsukvklsnür In Kollern unö Isrokon . KnIerUxunx nsok änxsbe.

8sitlsr- unä feine l-eliorivsarvn . —

^ lexL » cker Haair ,
KaiE ^ rssse IV8 Ivlspßon 1134.

81änc»§ss isger von über 1200 Kollern un6 ksroiisn rum krelr von 1». 2.— so.

ZU
In 8 bis Tagen erscheint :

Die Zehnte amtliche Ausgabe des

für das Großherzoglhum Baden etc.
in vollständig neuer Bearbeitung .

k »r < i8 va

Zu beziehen durch sämmtliche Postanstalten und Briefträger sowie durch

unsere Firma .
Bestellurgen werden jetzt schon entgegengenommen.

Karlsruhe, 28 . April I960.

Chr . Fr . MNnHe 5
" " '

. .

^WgiiV!
M .

O
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von I V «» ! ekrlk ^ t « krvi von Oa »- nuci klobvssslevrüobsn . —
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Montag den 3V . Alpril I !»VV.

Vierter XamrrierirlU8ilL- .̂l)6rlä
irn groften ZNuseurnssaale

unter gefälliger Mitwirkung der Kammersängerin
Frau He « riv1tv ZLvttl .

1' roxr » !»»« » : 1 . Trio (8 -ckur , vx . 99) , für Klavier , Violine und Cello , Schubert .

2 . „Viola " (Blumenballade von Schober) , « chubert . 3. Adagio au » dem Streichquartett

(L -ltor , ox . 43) , Spohr . 4. Lird .r : a . „ Da .' Zügenglöcklein " (Seidl) , b . „ Rächt und Träume "

( Collin) , v . „Im Freien" ( Seidl) , Schubert . 5 . Streichquartett tO -ckur, vp 54) , Haydn . —

/,8 t lir . ILoll « V PNr . 4L» »»« ikrvlk »»« »»« 7 t llr . — Preise der Plätze:

I . Abtheilung nummciirt 2 50 A , II . Abtheilung ntchtnummeriit 1 -4! 50 A Die Gallerte bleibt

geschlossen . Billete für alle Plätze sind in ver Musikalienhandlung deS Herrn Dorrt und an der

Abendkasse, nichtnummeririe auch in der Musikalienhandlung deS Herrn Hugo Kuntz (Laffert's Nachf .),

Kaiserstrahe 114 , zu haben. _
44 . Zl« tt1 , läodl , MiU1 «r ,



Zu Karlsruhe.

Kinzig cmtiiimrtk Lrigiiilil-
Bcriitz TAol ns LugWkS .

Kaiserstraße 181 IV
— (Eingang Ritterstraße).

S?» ihe»-Lchsie für kmMiu.
Unter der Oberleitung von Professor

W>- U . Us ^NtL .
Verantwortlicher Direktor OK . Uisvk >nto » k .

„Deutsch , Französisch . Englisch . Italienisch ,
Russisch rc . von Lehrern der betreffenden Natio¬
nalität ."

„Andere Zweigstellen in Berlin , Hamburg,
München , Leipzig . BreSlau , Dresden . Hannover,
Magdeburg, Köln, Elberfeld. Düsseldorf, Stuttgart ,
Mannheim , Straßburg , Creseld , Stettin , Halle
a. d. S -, Bremen, Lraunschweig , Duisburg , Wien,
Prag , Budapest , Paris , Lyon , London , Leeds ,
Bradford , Manchester . Newcastle o. T . , Rom, Zürich,
Amsterdam, Brüssel, Kopenhagen , Rew-Aork ,
Washington, Chicago , Philadelphia , Boston und
anderen Städten Europas und Amerikas."

„ Augenblickliche Frequenz der Berlitz -Schulen
über 30000 Schüler, Damen und Herren."

„Einzel- und Klassen - Unterricht von 9 bis
12 Uhr Vormittags , 2 bis 5 Uhr Nachmittags und
7 bis 10 Ubr Abends ."

„Büreaustundrn von 9 bis 12Vz , 2 bis b' /z und
7 bis 10 Uhr. Sonntag - geschloffen."

„Auf Wunsch Unterricht in der Wohnung des
Schülers ."

„Für jede Spracht nur Lehrer der betreffenden
Nationalität ."

„Konversation und Korrespondenz ; Literatur."
„Eintritt , auch solcher, die keine Vorkcnntmsse

besitzen, zu jeder Zeit."
„ Beste Referenzen von deutschen und ausländischen

Gelehrten und Schulmännern."
„Honorar , in Klaffen aus b bis höchstens 8

Mitgliedern bestehend, von 70 Pfg . an die Stunde ;
Prtvatlektionen ebenfalls zu verschiedenen
Preisen laut Prospekt ."

„ Probelektion , im Institut zu nehmen , gratis ."
„Prospekte gratis und franco ."
„ In den „ Berlitz Schools of Languages" wird

nach einer eigenen Methode, der Berlitz Methode,
unterrichtet. Ja den Berlitz - Schulen lehrt jeder
Lehrer nur seine Muttersprache , Deutsche Deutsch ,
FranzosenFranzösisch , Engländer Englisch , Italiener
Italienisch, Russen Russisch u. s w "

„Alle „Berlitz School- of LanguageS " stehen
unter der Oberleitung von Professor Berlitz und
sind in den Prospekten aufgesührt. Mit anderen
Instituten oder Privatlehrern stehen die Berlitz -
Schulen nicht in Verbindung und können dekhalb
in keiner Weise sür deren Erfolg in der Anwendung
der Methode einstehen."

„ Nach der Berlitz Methode lernt der Schüler von
der ersten Lektion an frei sprechen."

„Nach der Berlitz -Methode hört, spricht und
schreibt der Schüler, selbst wenn er noch keine Vor-
kerrntnifse besitzt , von der ersten Lektion an nur die
Sprache , dte er erlernen will "

„Die erste der „ Berlitz Schools of Languages"
wurde im Jahre 1878 in Piovidence R . I . er¬
richtet . Die groben Erfolge , welche dieselbe von
Anfang an errang , bewogen Professor Berlitz ,
Zwergschulen in verschiedenen Stävten der Ver¬
einigten Staaten zu gründen. Später wurde er
durch zahlreiche Schreiben und Anerkennungen,
z. Th. durch solche erster pädagogischer Autoritäten,
die in den weißen Prospekten der Schulen auf¬
geführt sind, veranlaßt, seine Institute auch auf die
europäischen Hauptstädte auSzudebnen , und zur
Zeit werden die Berlitz Schools , welche die Zahl
80 schon überschritten haben , jährlich von über

SSV8
30000 Schülern , Damen und Herren , besucht.
Dte „ Berlitz Schools of LrnguageS" sind nicht Er¬
ziehungsanstalten, wie man fälschlich aus dem
Namen schließen könnte , sondern Institute , in denen
Erwachsenen eiiucln (vnvatim) oder in Ctrkeln
neusprachlicher Unterricht mit besonderer Hinsicht
auf praktische Verwendung für Convcrsation, Corre-
spondenz u. s. w . crtheilt wird."

„Die eigenartige Einrichtung und dte Ausdehnung
dteier mit einander verbundenen Schulen sichern
dem Schüler Vsrtheile , wie sie ihm kein anderes
Sprachlehr-Jnstitut und noch weniger der einzelne
Privatlchrer zu bieten ve - mag "

„In allen . Berlitz Schools of Languages" wird
nach einer eigenen Methode, der „ Berlitz Methode" ,
und nach besonderen Lehrbüchern unterrichtet , die
aus Grund langjähriger Erfahrungen versaßt und
vielfach verbessert worden sind . "

»In den Berlitz -Schulen werden für jede Sprache,
ohne Ausnahme , Lehrer der betreff »den
Nationalität angestcllt , sür Englisch Engländer,
für Französisch Franzosen , sür Italienisch Italiener
u . s. w , so daß jeder derselben nurseine Mutter¬
sprache lehrr, wodurch , da außerdem nur Lehrer
von wissenschastlicher Bildung und reiner , dlalekt-
sreicr Aussprache gewählt werden , dem Schüler die
Garantie eines guten Unterrichts geboten ist."

„ Auch besuchen die Direktmen die Klassen , um
sich von der richtigen Klassisizicung der Schüler
und von ihren Fortschritten zu überzeugen , und
um ihre eigene , langjährige Erfahrung in der An¬
wendung der Methode den Lehrern wie den
Schülern zu gute komme» zu lassen ."

„Der Unterricht nach der Berlitz - Methode soll
den Aufenthalt im fremden Lande ersetzen. Während
desselben hört, spricht und schreibt der Schüler nur
die Sprache , dte er sich aneignen will ; Übersetzung
ist ausgeschlossen. Grammatische Regeln werden
niemals auswendig gelernt, sondern aus praktischen
Beispielen abgeleitet und st fort verarbeitet, so daß
sie ganz in Fleisch und Blut des Lernenden über¬
geben. Der Nachdruck wi . d sowohl auf ge¬
läufige « Sprechen und gründliches Verstehen
des fremden JdiomS wi - auch auf dasEr -
lernen der Korrespondenz gelegt , welches
Ziel in überraschend kurzer Zeit erreicht wird . "

„Bei Aufenihaltsveränderung können Schüler,
die in einer Schule belegst » Stunden ohne Nach¬
zahlung in irgend einer andern Berlitz - Schule
nehmen ; auch stehen die Direktoren Schülern,
welche auf der Durchreise begriffen sind , gerne mit
Rath und Empfehlungen bei."

„Die Berlitz - Methode , welche nun schon seit 1878
überall die weiteste Verbreitung gefunden bat , ist
eine Nachahmung des Prozesses , vermittelst dessen
die Natur ein Kind die Muttersprache lehrt und
hat mit dem alten System des UebeisitzenS voll
ständig gebrochen. Von der ersten Lektion
an hört der Schüler während der Unterrichts¬
stunden ausschließlich dte Sprache , welche
er erlernen will , und niemals nimmt ein
Lehrer der „Berlitz School of Languages" die
Muttersprache des Schülers als Mittel des V r-
ständnisseS tu Anspruch . Maßgebend sind hierbei
folgende Gesichtspunkte :

„Bei allen Ucbersetzungs - Methoden wird min¬
destens während neun Zehntel der für die Er¬
lernung der fremdm Sprache bestimmten Zeit die
dem Schüler bekannte Muttersprache angewandt,
während in dem von ihm zu erlernendem Idiom
kaum eines von zehn Wörtern gesprochen wird . Das
Unlogische dieses Verfahrens liegt auf der Hand. "

„ Derjenige , welcher auf d>m Wege des Ueber¬
sitzenS sich eine fremde Sprache anzueignen sucht ,
wird niemals vollständig tn den Geist derselben
eindringen und in ihr denken Icnun , sondern er
wird zumeist von der einen Sprache in die andere
wörtlich übersetzen, was häufig eine Verstümmelung
der Sprache zur Folge hat ."

„ Dte Kenntniß einer fremden Sprache mit
Hilfe einer Ucbersetzungs- Methode erworben, wird
immer nur eine lückenhafte und scbr unvollständige
sein , da sich ja nicht sür jedes Wort einer Sprache
daS genaue Aequivalent in der anderen findet .

Jede Sprache hat ihre Besonderheiten , ihre eigen¬
artigen Ausdrücke und Wendungen , welche sich
durch eine Ucbeisetzung überhaupt nicht wiedergeben
lasse» , denn nicht sammtltche Begriffe, welche durch
die Worte der einen Sprache ausgedrückt werden ,
sind dte nämlichen , welche die Worte der andern
bez ichnen . Dte unumstößliche Thatsache
allein genügt , um die Unzulänglichkeit
sämmtttcher Uebersetzungs - Methoden
klar zu stellen und zu beweisen , daß
eine Sprache nur aus sich selbst heraus
erlernt werden kann , was ebenfalls durch
die alte Erfahrung bestätigt wird , daß Reisende
iui fremden Lande da« fremde Idiom fast mühelos
in verhältaißmäßig kurzer Zeit frei gebrauchen
lernen, ein Ziel, dem der Schüler in der Heimath
mit seiner Grammatik und seinen UebersetzungS-
Uebungeir trotz mühevoller, langjähriger Arbeit
meist vergebens zustrebt."

„Der Unterricht nach der Berlitz - Methode soll
den Aufentbalt im fremden Lande ersetzen . Während
desselben soll d -r Schüler , gleichwie der Reisende
im fremden Lande , nur die Sprache hören und
sprechen, welche er sich anzueignen den Wunsch hak .
Nach der Berlitz -Methode macht sich der Lehrer tn
den Anfangs Lektionen, anstatt zu übersetzen ,
dem Schüler mit Hilfe des Anschauungs¬
unterrichts verständlich . Die fremdsprachlichen
Bezeichnungen werden in ihrer unmittelbaren Ver¬
bindung mit den Handlungen und Anschauung ?»
gegeben , wodurch erreicht wi' d , daß der Schüler
das fremde Idiom leicht , unwillkürlich , Wie seine
Muttersprache , und nicht auf dem Umwege der
Uebersitzirng gebrauchen lernt . Auch werden durch
dieses Verfahren die Schwierigkeiten der Grammatik,
die ja zum größten Theil überhaupt erst durch
daSUebersetzen und Vergleichen mit der
Muttersprache geschaffen werden , ungemeinver¬
ringert Es ist beispielsweise für den Schüler
ebenso leicht zu erlernen : ,,äs vous vois" als cs
sein würde , „äs vois vous ." Dte Schwierigkeit
entsteht erst , wen » der deuische Schüler an seine
Muttersprache denkt, in der ja daS Fürwort nach ,
anstatt wie im Französischen , vor dem Verbum
tteht. Es ist selbstverständlich , daß der Werth der
verschiedenen Wörter und Satzformen dem Schüler
viel leichter durch anschauliche , praktische Beispiele
klar gemacht werden kann , als durch abstrakte
Regeln ."

„Das , was sich auf dem Wege der Anschauung
nicht verständlich machen läßt , wird durch eine
Verbindung des Unbekannten mit dem Bekannten—
nach dem mathematischen Satz , mit Hilfe zweier
bekannter Größen die dritte unbekannte zu finden —
und durch Beispiele in der Weise veranschaulicht ,
daß aus dem Zusammenhänge die Bedeutung des
Unbekannten leicht erhellt ."

„ In den späteren Lektionen werden die fremden
Wörter mit Hilfe des in dieser Weise gewonncnen
Wortschatzes erklärt ."

„Der gelammte Lernstoff ist in einer solchen
Form gegeben , daß der Unterricht zum größten
Tbeil in einer Unterhaltung zwischen Lehrer und
Schüler besteht "

„ Endlich ist bei der Zusammenstellungder „ Berlitz -
Metdode" auch darauf Bedacht genommen worden,
zuerst immer nur das Nützlichste und Noth -
wendtgste zu geben, wodurch der Vorthcil erzielt
wird , daß der Schüler , wenn er auch schon nach
kurzer Dauer des Unterrichts seine Lektionen ab¬
bricht , dennoch seine Zeit nicht verloren hat ; er
wird vielmehr im Stande sein , von dem wenigen
Erworbenen bereits Gebrauch zu machen ."

„Auf diesen Grundsätzen basirt die Berlitz -
Methode, welche neben den außerordentlichgünstigen
Resultaten , zu denen erfahrungsgemäß ihre Be¬
nutzung fühlt , noch-den Vortbeil bietet , daß nach
ihr das Sprachstudium, sonst als das langweiligste
und anstrengendste verschrieen , ein wahrhaftes Ver¬
gnügen gewahrt, den Geist anrezt und schon nach
der ersten Stunde eine ungemeine , in ihrer fördern¬
den Wiikung nicht zu unterschätzend« Genugthuung
und Zufriedenheit in dem Schüler erzeugt."
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